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Inanspruchnahme der Leistungen der GPV in 
den 3 Monaten vor Studieneintritt

6%27%4%4%Betreuungsleistung §45ff SGB XI

11%18%13%7%Hilfsmittel

7%0%7%7%Tages- und Nachtpflege

5%18%6%1%Kurzzeitpflege

3%9%4%1%Verhinderungspflege
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Grundpflege und 

hauswirtschaftliche Versorgung 
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Vollstationäre Pflege und Behinderteneinrichtungen wurden nicht in Anspruch 
genommen (Ausschlusskriterium).

42% der IDA-Patienten hatten bei Studieneintritt eine Pflegestufe
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Häusliche Krankenpflege nach SGB V in den 3 
Monaten vor Studieneintritt
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Kosten pro Patient für (in-)formelle Hilfe in 
den 3 Monaten vor Studieneintritt

Informelle Hilfe 
im Querschnitt

Formelle Hilfe 
im Querschnitt

Kosten

Informelle Angehörigenhilfe: 8634€

Ausgaben der GPV/GKV: 601€Einführung


